
Landkreis Ahrweiler Beschlussvorlage
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Tagesordnungspunkt

Plan zur Umsetzung und Weiterentwicklung von überörtlichen Maßnahmen zur
Hochwasser- und Starkregenvorsorge; Auftragsvergabe

Beschlussvorschlag:

Der Kreis- und Umweltausschuss beschließt den Auftrag für zusätzliche Leistungen

für die Umsetzungsphase des Planes zur Umsetzung und Weiterentwicklung von

überörtlichen Maßnahmen zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge an das

Fachbüro INFRASTRUKTUR & UMWELT (IU), Professor Böhm und Partner,

Darmstadt, zum Angebotspreis von 184.626,12 Euro brutto zu vergeben.

Nachrichtlich: Nettokosten für den Landkreis Ahrweiler:

Auf den Landkreis Ahrweiler entfallen für die Beauftragung der zusätzlichen

Leistungen für die Umsetzungsphase der Planerstellung anteilige Kosten in Höhe

von 2.051,40 Euro.

Beratungsfolge: Sitzung am: ö/nö: Zuständigkeit:

Kreis- und Umweltausschuss 11.12.2023 öffentlich Entscheidung
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Darlegung des Sachverhalts / Begründung:

In Kooperation mit den kreisangehörigen Kommunen wird derzeit der „Plan zur

Umsetzung und Weiterentwicklung von überörtlichen Maßnahmen zur Hochwasser-

und Starkregenvorsorge für den Landkreis Ahrweiler unter Berücksichtigung der

örtlichen Vorsorgekonzepte“ (üMP) durch die Hydrotec Ingenieurgesellschaft für

Wasser und Umwelt mbH erarbeitet. Der im Juni 2023 erteilte Auftrag konnte nach

Abschluss der Kooperationsvereinbarungen mit dem Landkreis Euskirchen, der Stadt

Bad Münstereifel und der Gemeinde Blankenheim sowie dem Landkreis Vulkaneifel

über die Kreisgrenzen hinaus auf das komplette Einzugsgebiet der Ahr erweitert

werden.

Für die Durchführung des vorangegangenen Vergabeverfahrens, die Auswertung der

örtlichen Konzepte und weitere Beratungsleistungen hatte der Kreis auf der

Grundlage des Beschlusses des Kreis- und Umweltausschusses vom 05.07.2022 im

Vorfeld das Fachbüro INFRASTRUKTUR & UMWELT (IU), Professor Böhm und

Partner, Darmstadt, beauftragt.

Im aktuellen Planungsprozess hat sich gezeigt, dass weiterhin eine fachliche

Begleitung und Unterstützung des Kreises als Auftraggeber erforderlich ist. Dies

betrifft vor allem die Koordination der verschiedenen Projekte und Akteure, die

Qualitätssicherung, die fachlich-konzeptionelle Unterstützung des Landkreises und

der Lenkungsgruppe sowie die Unterstützung bei der Gesamtkommunikation und

des Managements auf Auftraggeberseite. Diese Aufgaben können mit den

begrenzten, personellen Ressourcen nicht durch die Verwaltung selbst im gebotenen

Umfang geleistet werden.

In Abstimmung mit dem Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität

(MKUEM) wurde daher das Fachbüro IU gebeten, ein ergänzendes Angebot für

zusätzliche Beratungsleistungen in der Umsetzungsphase der Planerstellung

abzugeben.

Konkret beinhaltet das Angebot folgende Leistungen:

1. Unterstützung und Beratung beim Projektmanagement und der

Projektsteuerung sowie fachlichen Koordination des üMP

Laufende Beratung und Unterstützung des AG bei der Gesamtkoordination,

Projektsteuerung und Ausrichtung des Projektes auf Anforderung

Dies umfasst u.a. die folgenden laufenden Aufgaben:

 Mitwirkung bei der laufenden Fortschreibung des Rahmenterminplans

 Mitwirkung bei der laufenden Kontrolle der Meilensteine gegenüber dem

Auftragnehmer des üMP (zeitlich und inhaltlich)
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 Mitwirkung bei der laufenden Überprüfung und ggf. Fortschreibung der Pro-

jektausrichtung sowie der Festlegung der Anforderungen an die

Zwischenergebnisse und Endergebnisse

 Prüfung, Kommentierung und Abstimmung von Änderungen von

Zwischenberichten und Arbeitsdokumenten des Auftragnehmers aus Sicht

und in Beratung des AG

 Prüfung, Kommentierung und Abstimmung von Protokollen und ggf.

Vorbereitungsunterlagen der Lenkungsgruppen-Sitzungen sowie

Qualitätsprüfungs-/-sicherungsmaßnahmen; Abstimmungen zu Änderungen

von Arbeitsdokumenten des Auftragnehmers aus Sicht und in Beratung des

Auftraggebers

 Regelmäßige weitere Mitwirkung an Projektkoordinations-Terminen

 Begleitung und Qualitätssicherung für die Kommunikation zwischen üMP-

Auftragnehmer und Lenkungskreis sowie mit Dritten

 Unterstützung und Beratung in der Projektkommunikation im Projekt und nach

außen

 Erststellung von zusammenfassenden Informationsdokumenten für die

Schnittstelle zwischen üMP und Lenkungsgruppe sowie in Bezug auf die

Kommunen und Gremien

2. Fachliche Unterstützung bei der konzeptionellen Ausrichtung und

Erarbeitung des üMP (inkl. fachliche Qualitätssicherung für den AG)

 Mitwirkung an der Entwicklung von Zielen

 Erstellung von konzeptionellen und praktischen Empfehlungen sowie laufende

Mitwirkung an der Entwicklung und Realisierung eines innovativen und

tragfähige Ansatzes für Ziele und Grundsätze für den üMP

 Mitwirkung bei Fachworkshops, insbesondere zur Festlegung von Zielen und

Grundsätzen sowie zur Maßnahmenplanung sowie -priorisierung

 Unterstützung und Beratung bei der Entwicklung des überörtlichen

Hochwasservorsorgekonzepts der Hochwasserpartnerschaft im Hinblick auf

die Schnittstellen zum üMP und zur Hochwasserrisikomanagementplanung

 Überstützung bei der Kontrolle und Abnahme von Zwischenergebnissen und

Endergebnissen sowie insbesondere bei Fertigstellung des üMP incl.

Berichten, Karten etc.

3. Aufbereitung und Dokumentation von übertragbaren Erfahrungen als

Grundlage für mögliche Leitfäden des MKUEM zur überörtlichen Hoch-

wasser- und Starkregenvorsorge in anderen Einzugsgebieten

Die Angebotssumme für die ergänzenden Leistungen beläuft sich auf insgesamt

184.626,12 Euro brutto. Eine Förderung in Höhe von 90 % durch das MKUEM ist

zugesagt. Die verbleibenden Kosten werden im Zuge der Gesamtkosten für die

Erstellung des üMP auf die Projektpartner im Landkreis Ahrweiler umgelegt.
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Finanzielle Auswirkungen:

Die Kostenübersicht für den Plan zur Umsetzung und Weiterentwicklung von

überörtlichen Maßnahmen zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge ist als Anlage

beigefügt. Der Kostenanteil des Landkreises Ahrweiler für die Planerstellung

insgesamt beläuft sich auf rund 9.143 Euro, inklusive der zusätzlichen

Aufwendungen von 2.051,40 Euro.

Im Auftrag

Anja Toenneßen

Fachbereichsleiterin

Anlage zur Vorlage:

Kostenübersicht üMP


